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Bekanntmachung
Nr . W . II. 2800/8 . 17. K. R . Al

- Höchstpreise für Baumwollspinnstoffe und Baumwoll-
göspinste . »

Vom 2. Oktober 1917.

] 0V « Pfund englisch (4,480 Kilogramm ) oder bei - 2. Ter Höchstpreis für Nr . 14 metrisch Trikotaarn auf KobsSSÄ !2 ÄSSÄÄ I ÄäV ! wÄÄWÄS

ssung der Bekanntmachung über Höchstpreise für Baum-

' -ö utuu vyiui-it luicycu . '
Abwerchungen sind zu vergüten . Bei Hülsengarnen der- j

sich die Preise einschließlich der Hülsen.
Das Gewicht der Hülfen soll jedoch bei Warpkops und -

Mulekops ans kurzen Hülsen 1-/ -. v . H., bei Pinkops von nor - ‘
maler Größe und darüber , ferner bei Trosselkops auf leich- \
idu Hülsen und bei Kreuzspulen 2 l / s v . H. des berechneten■wu . muuu .vyuny UVU sUD ÄOUUUl - ß « - ^vv. H0 | t ,uuH u / 2 U. OJ. ÜC» UCieUjillCieU

stoffe und Baumwollgespinste Nr . W. II. 1800/2 . Kopsgewrchtes (Gewicht von Garn und Hülsen ) nicht -über - !
16. K. R . A. vom 1. Slvril 1916 .) . l steigen . Ueberschreitet das Hüllenaewicbt diele lArenren Sn  in I
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deuischm Ä r'Bccumwollgespinste die in der Preistafel 2 („ Baum-
die Ansteckmd llgarnhöchstpreise ") genannten Sätze.
Ganze dienen 2. Von den Anordnungen dieser Bekanntmachung
rischen beide, lkUsgenommen : , __ _ „ „ .. . „

eine geschm Auslandsspinnstoffe und Auslandsgarne im Sinne des « 8 6. Für sämtliche rohen einfachen !
der klar undW Ws . 2 Nr . 4 des Spinn - und Webverbots Nr ' Kops , die auf Grund von nach dem 24.tll 1700/9 61 SB 31 ct~,rr_ ^ . .. m i neue Ilten „„rv,.,.

JI. 1700/2 . 16. K. R . Ä . in der Fassung der
»tmachung Nr . W. II. 5700/4 . 16. K. R . A .**).

Be-
warcn:
aar."

gern' und riet ^ ie Baumwollhöchstpreise gelten ab Lagerstelle
i-g Jahre g« Artiger Zahlung ., ohne Slbzug.
bre iyoo , febid1*■ Tie Baumwollhöchstpreise verstehen sich ab Fa
hr gelungene$ "der Lagerstelle . Bei Zahlung binnen 30 Tagen tritt
nbrosche an tn Wenabzug von 2 v. H., bei Vorausbezahlung ein
s Straßburger Abzug von 2 l / 2 v . H. ein.
• ubcmttt «« ! fei Bündelgarnen soll das gepreßte Bündel von 10 ; , ^ Beispiel:
® - r "at , » englisch ohne Schnüre , Teckel und Papier nicht weni - i Höchstpreis für Nr . 10/2 englisch Dreizhlinderabfall- 5 rtrtm rraif\X , 7a. .. t s. ^o c rn t
. . Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld . \

»ötä zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen l
bestraft: *■ *

iiiniiiniiiiiiiiiiiiin

16. K. R . A. vom 1. April 1916 .)
nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des

S über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
tbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915
Tfefetjbl . S . 813 ), in Bayern auf Grund der Aller-

Verordnung vom 31. Juli 1914 , ferner des Gesetzes,
i»d Höchstpreise , vom 4. August 1914 (Reichs -Gesetzbl.
» in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-
1. S . 516) in Verbindung mit den Bekanntmachungen
die Aenderung dieses Gesetzes vom 21 . Januar 1915,
^itember 1915 , 23 . März 1916 und 22. März 1917

-setzbl. 1915 S . 25 und 603 , 1916 S . 183, 1917 f
!) zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Be-

daß Zuwiderhandlungen gemäß den in der An-
1*) abgedruckten Bestimmungen bestraft, werden, sofern

nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
:oht find . Auch kann der Betrieb des Handelsge-

gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unz !U-
-Personen vom Handel vom 23 . September 1915

fesetzbl. S . 603 ) untersagt werden.
I. Es dürfen nicht übersteigen die Preise:
Baumwolle , Linters , Baumwollabgänge , Baumwoll-

ille und Kunstbaumwolle die in der Preistafel 1

steigen . Ueberschreitet das Hülsengewicht diese Grenzen , so ist
der Unterschied zwischen dem erlaubten und dem tatsächlichen ■
Hü Isen gewicht zum vollen Garnpreis zu vergüten.

Trofselgarne und Zwirne auf schweren Hülsen werden j z» L' ftnforrs srftrfAntffiT5̂ W . . rN uraft.

eines nach dem 24 . Januar 1917 ausgestellten Spinner¬
laubnisscheins gesponnen wurde , berechnet sichi wie folgt:

Nr . 14 metrisch Trikotgarn roh (Ziffer VI) = 350 Pfg.
26 v . H. Zuschlag von 350 ' Pfg . gemäß.

8 6 W f. 1 ° = 91 Pfg.
Angemessener Melangenzuschlag für 20 v. H.

gefärbtes Material (gewöhnliche subst.
Unifarbe ) ä 0,6 Pfg . = 12 Pfg . -

„ „ « Höchstpreis
§7 . - ~ -

»uc uhu  nuniioaun
röc in derR >°umwdllhöchstpreise"),

Ebenfalls einschließlich der Hülsen , die Hülsen also zum
Garnpreis berechnet , doch sind bei Rücksendung der Hülsen
innerhalb üblicher oder angemessener Zeit die Hülsen dem
Käufer zum Garnpreis netto zu vergüten . j

Anderweitige Vereinbckvungen über Hülsenvergütung sind . -
nur insoweit zulässig , als sich hierdurch nicht ein höherer
als der Nach 8 1 zulässige Höchstpreis für Gcirne errechnet

Ballenpackung ist frei . Für Kisten dürfen die Gestehungs¬
kosten nicht überschritten werden . > -

Im übrigen gelten die im „Deutschen Baumwollgarn - ;
kontrakt " mit Wortlaut vom 22 ./23 . November 1912 nieder - :
gelegten „Technischen Grundlagen ". i

§ 5. Für rohe einfache Baumwollgarne aus Kops , nach i
bern  System der Treizhlinderspinnerei hergestellt (Preistafel 2 1

— . . . . 453 Pfg,
Diese Bekanntmachung tritt am 2 . Oktober 1917

Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung treten
j außer Kraft:
i 1- Tie Bekanntmachung über Höchstpreise für Baumwolk-

fpinnstoff « und Baumwollgespinste Nr . W. II. 1800/2
16. K. R . 21 vom 1. April 1916.

; 2 . Tie zu ihr erlassenen Nachträge:
s ) Nr . W. II. 1800/5 . 16. K R . As wom 26 . Mai 0916,
d) Nr.
o) Nr.
ä) Nr.

II. 1800/9 . 16. K. R . 2ls vom 1. Oktober 1916.
II. 1800/1 . 17. K. R . 2h vom 1. März 1917,
II. 1800/6 . 17. K. R . A . vom 25 . Juli 1917.

Preistafel 1 .
Saumwollh- chstpreise.

SM - r 'i H . . . .
Januar 1917 ausgestellten Spinnerlaubnissckeinen aeivonnen t  unb -mttelamerikanische BaumwolleJanuar 1917 ausgestellten Spinnerlaubnisscheinen gesponnen
werden , erhöhen sich die Höchstpreise um folgende Sätze:
1. für Garne mit einem Gehalt von weniger als 50 v. H.

Originalbaumwolle um 40 v. H.,
2 . für Garne mit einem Gehalt von mindestens 50 v. H.

und höchstens 75 v . H. an Originalbaumwolle um 30
v. H.,

3. für Garne mit einem Gehalt von mehr als 75 v. H.
Originalbaumwolle um 10 v . H.

8 6. Für sämtliche rohen einfachen Baumwollgarne aus \
„ ..c m Januar 1917 aus - '

214
232
247
360
266
272
276
282

' ' ' - - " -t* llli < U-U»'
gestellten Dpinnerlaubnisscheinen gesponnen sind , erhöhen

| sich die nach 8? 1 und 5 errechneten Garn Höchstpreise um
s 26 v. H.
\ Tür diejenigen Garne , die nach Inkrafttreten dieser
j Bekanntmachung gezwirnt werden , erhöhen sich die in Preis-f Eifel2Ziffer VII festgesetzten Zwirnzuschläge um 50v. H.
; Bruchteile von Pfennigen sind bis zu 0,49 Pfg . nach
s unten , von 0,50 Pfg . an nach oben abzurunden.

;

i

toer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
»er einen anderen zum Abschluß eines V̂ertrages auf . ’
^dert , durch den die Höchstpreise überschritten werden , '
®er sich zu einem solchen Vertrage erbietet;
«er einen Gegenstand , der von einer Aufforderung (88 2,3
«s Gesetzes , betr . Höchstpreise ) betroffen ist, beiseite-
Wft , beschädigt oder zerstört ; , ,
«r der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
«erkauf von Gegenständen , für die HöchstpreisMest . i
l̂ etzt sind , nicht nachkommt;
«er Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise j
ei-gesetzt sind , den zuständigen Beamten gegeniiber ver-
«mlicht ; -
«er den nach § 5 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise,
llassenen Aussührungsbestimmungen zuwiderhandelt . ?
«vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 oder 2 ;
Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages «
ttffen, um den der Höchstpreis überschritten worden

' \ in den Fällen der Nr . 2 überschritten werden sollte ; !
mm ^ der Nttndestbetrag zehntausend Mark , so ist auf

\ ^kennen . Im Falle mildernder Umstände kann die ^
im. . . iiihI  dis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt n

, Stuttgart. 1 ^Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 und 2 kann neben j
in Stuttgart, s rase angeordnet werden , daß die Verurteilung aus c

Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch i
«oen Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen ;
Me erkannt werden.

°en der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände , f
, die strafbare Handlung bezieht , erkannt werden , )
«terschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.
Diese hat folgenden Wortlaut : ' |

idsspinnstoffe und Auslandsgarne.
^ Auslandsspinnstoffen im Sinne dieser Bekannt - $

ng wird verstanden : Baumwolle , Bauntwollab - E
und Baumwollabfälle , die nach dem 15. Juni i

Linters und Kunstbaumwolle , die nach dem 1. i
är 1916 aus dem Ausland etngesührt worden sind , f

Kunstbaumwolle , hergestellt aus Garn - und '
labfällen und Lumpen und Stoffäbfällen , die nach r
. Januar 1916 eingesührt worden find . jj

Auslandsgarnen im Sinne dieser Bekanntma - 1
werden verstanden : Garne und Zwirne , die nach

15. Juni 1915 , Garn - und Zwirnabfälle , die nach
1. Januar 1916 aus dem Ausland eingeführt

«MI M IT ^ nd, ferner Garne und Zwirne , die ausschließ-

ws d̂en unter a aufgeführten Auslandsspjnnstoffen j
Esetzung ist, daß die Einfuhr der Spinnstoffe und )
I Kriegs -Rohstoff -2lbteilung des Königlich Preußi - \

Msministeriums nachgewiesen werden kann . Tie >
'tschen Heeresmacht besetzten Gebiete gellen ni cht l
i im Sinn « dieser Bekanntmachung.

garn , gebleicht , auf Kveuzspulen , das auf Grund eines nach
dem 24. Januar 1917 ausgestellten Spinnerlaubnisscheins
gesponnen ist und jetzt gezwirnt wird , berechnet sich wie
folgt : »

Nr . 10  Treizhlinderabfallgarn , roh (Preis¬
tafel 2 Va) = 304  Pfg.
40 v. H. Zuschlag von 304 Pfg . gemäß

8 5 Ziffer 1 =122  Pfg
26 v. H. Zuschlag von 426 Pfg . gemäß

^ § 6 Abs . 1 = m Pfg.
Zwirnlohn (Preistafel 2 VII) 48 Pfg

50 v . H. (von 48 Pfg .) Zuschlag
gemäß 8 6 Wf . 2 24 Pfg . = 72 Pfg.

Bleichzuschlag:
Gewichtsverlust 7 v. H. (von '

609 Pfg . 43 Pfg.
Bleichlohn ' 20 Pfg . = 63 Pfg.

210
220
220

213
215
230
235

Höchstpreis . . . 672 Pfg.

Deutsche Wor/e
an das

deutsche Volk.

a) ordinary
b) good ordinary
c) low middling
d) middling , gutfarbig , 28 mm
e)  fullh middling, gutfarbig, 28  mm
k) good middling, gutfarbig, 28  mm

g)  fullh good middling , gutfarbig , 28 mm
h)  middling fair, gutfarbig , 28  mm

Für Abweichungen in Klasse , Stapel und Farbe sind
lediglich die üblichev Zuschläge ^und Wschläge zu-

2. Ôstindische Baumwolle : *
ü) «einde , Bengal , Klaffe stne
d) Khandeish , Omra , Klasse ftne
e) Comilla , Tipperah , Assam
d) Tharwar , Western , Northern , Madras , Klaffe

good
e)  Coconada , fair red
k) Bhownuggar , Klasse fine

g)  Broach , Tinivellh , Comptah , Klaffe sine
Für abtoeichende Klaffen sind lediglich die üblichen

Zu - und Wschläge zulässig.
3. Afrikanische , insbesondere ägyptische , ferner Sea-

Jsland -Baumwolle:
a) oberäghptische und sonstige nachstehend nicht be¬

sonders bezeichnete Sorten afrikanischer Her¬
kunft :

niedrigste Klasse (fair)
oberste Klasse (fine)

b) Mitafifi , niedrigste Klaffe (fair)
oberste Klasse (fine)

c) Nubari , niedrigste Klasse (middling)
oberste Klasse (sine)

d) Joanowich , Sakelaridis , niedrigste Klaffe (fair)
^oberste Klasse (sine)

e) Sea -Jslund , niedrigste Klasse
oberste Klasse
Für abwei 'chende Klassen im Verhältnis.

4. Asiatische Baumwolle:
asiatische Baumwolle , ' beste Sorte *)

5. Peru und Brasil -Baumwolle , beste Sorte *)
d. L i nt e r s.

1. Beste spinnfähige Linters Fancy laut Bremer Stan¬
dard I*) igo

2. Beste Afritti und Scarto *) 17g
e. Baumwollabgänge und Baumwollab-

f ä l l e**).
1. Baumwollabgänge , Stripse . und Kämmlinge , beste

Sorte *) 230
2. Andere Baumwollabfälle ägyptischer Herkunft , beste

Sorte *) 200
3. Sonstige Baumwollabfälle , beste Sorte *) 175

d. Kunst bäum wolle.
1. Kunstbaumwolle aus besten Weißen oder Makofäden , 7 '

gut gerissen *) M 5
2. Kunstbaumwolle aus besten Makotrikotabfällen , besten

Luisianatrikotabfällen und besten Strtckwarenabfällen *) 220
3. Kunstbaumwolle aus sonstigen gebrauchten und un -. -

gebrauchten Stoffabfällen , auch gemischt mit Künst-
baumwolle aus Garnabfällen , beste Sorte *) 180
Für gefärbte und gebleichte Baumwolle usw . treten

zu obigen Preisen noch angemessene Veredelungszuschläge
hinzu.

Sind Baumwollspinnstoffe mit wollenen Spinnstof¬
fen , Nesselfaser , Seide oder Kunstseide gemischt , so tritt -
zu dem mach vorstehenden Sätzen berechneten Preise
ein angemessener Zuschlag hinzu.

362
367
295
410
196
425
323
450
400
500

260
300

*) Geringere Sorten entsprechend billiger!
**) Garnabfälle siehe Preistafel 2 Ziffer X.
Frankfurt (Main ), den 2. Oktober 1917.

Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.
_ (Schluß folgt .)

Kn die Herren Bürgermeister des Kreises.
Am 15. Ollober 1917 soll eine Schweinezwischenzählung

im gleichen Umfange wie bei der Viehzählung am 1. De¬
zember 1916 im Deutschen Reiche stattfinden . Da die Zeit



#
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lieber den Eindruck der Rede schreibt die „ Köln . Arg . :
Rede des Grafen Czernin , macht« bei allen Anwesenden,

unter denen sich die führenden Männer sämtlicher politischen
Parteien Ungarns befanden , vorzüglichen Eindruck . Schon
sein von jeder Pose freier , rednerisch glänzender Vortrag,
wofür man hierzulande großes Verständnis besitzt, nahm
die Zuhörerschaft gefangen . Die sachlichen Ausführungen
der Rede waren , wie einer der Teilnehmenden sagte , von
großem Selbstbewußtsein und großem Kraftbewußt¬
sein  getragen . Der Präsident der Tiszapartei , Graf Khuen-
Hedervarh , verweist darauf , daß die Rede in ihrem Wesen
auch von den deutschen Friedensbedingungen nicht abweiche.
Gewiß sei aber , .daß Graf Czernin diesmal eine energischere
und entschiedenere Sprache geführt habe als bisher . Bemer¬
kenswert ist, daß sich auch der Vertreter der Karolhipartei,
der Abg . Hollo , in Worten höchsten Lobes über di« Rede
Czernins äußert . Auch die übrigen Parteiführer geben ihrer
Zufriedenheit Ausdruck ."

Zrankreich.
Geldverlegenheit.

Genf,  2 . Okt. Die französische Regierung  be¬
findet sich in großer Geldverlegenheit.  Die Vor¬
schüsse der Bank von Frankreich sind erschöpft , und die Re¬
gierung möchte sich nicht einem Mißerfolg der unerläßlich!
gewordenen neuen Anleihe  aussetzen . Der neue Finanz¬
minister Klotz läßt sich durch die Presse allerhand Vor¬
schläge machen , wie der nächsten Anleihe eine größere An¬
ziehungskraft verliehen werden könne als den beiden ersten
Kriegsanleihen , von denen immer noch ein starker Bruch¬
teil abzusetzen ist. Die französischen Zeitungen sprechen be-.
reits von einer Anleihe mit Prämien,  also einer Lot¬
terie , andere von einer 6-proz . Anleihe mit Konversion der
vorausgegangenen Anleihen . Der Finanzminister hat in¬
zwischen beschlossen , dem Parlament heute eine Vorlage zu
unterbreiten , nach der die Summe der Vorschüsse,  die die
Bank von Frankreich dem Staate gewähren darf , neuerdings
erhöht  wird . Der Senat,  der sich bis Mitte Oktober
vertagt hatte , ist dringend einberufen worden , um heute noch
diesen Gesetzentwurf anzunehmen , der aber möglicherweise
in der Kämmer auf Widerstand stoßen wird.

England.
Die Flucht aus London!

„Daily Mail " meldet ein « teilweise Verlegung
wichtiger Regierungsbehörden ans Ländon  in - -
folge Zunahme der Deutschen Luftangriffe  auf London . -

Rußland.
Aufruhr in Taschkent!

Petersburg, ^ !. Oktober . Meldung der Petersburger
« Nach einem Telegramm aus l̂ asch-Telegraphen -Agentur.

kent hat eine Gruppe politischer Agitatoren sich nach dem Ver¬
lassen einer Versammlung als revolutionärer Aus
schuß  proklamier , sich der Gewalt über die Stadt bemäch¬
tigt , zwei in der Stadt liegende Regimenter auf ihre Seite
gezogen und erklärt , die Vorläufig ? Regierung nicht mehr an¬
zuerkennen . Tie mohammedanisch / Bevölkerung billigte dieses
Vorgehen nicht , sondern ist bereit , ihm Widerstand «ntgegen-
zusetzen. Ter revolutionäre Ausschuß wird dabei von den
Schülern der Mikitärschule  unterstützt , welche die
Festung Taschkent besetzt  haben . Alles dies macht
den Ausbruch blutiger Unruhen  wahrscheinlich . Ein
telegraphisch abgesandtes Ultimatum der Vorläufigen Regier¬
ung , das Unterwerfung forderte , wurde von den Rebellen zu¬
rückgewiesen.  Heut « abend hat die Vorläufige Regie¬
rung eine Erklärung veröffentlicht , worin sie mitteilt , daß sie
den Kommandanten der Truppen des Bezirks Kasan , Ko¬
ro wnitschenko,  zum Generalkommissar von Turkestan er¬
nannt und genügende Truppen zu seiner Verfügung gestellt
habe , um die Unruhen mit Gewalt zu unterdrücken.

Die Lage in Finland.
Stockhvlw,  3 . Oktober . Wie aus Helsingfors ge¬

meldet wird , reisten seit dem Landtagskonflikt über 10000
Finländer aus Petersburg ab , angeblich um an den Wahlen
teilzunehmen . '.Fm Falle , daß die Sozialisten aus den Wah¬
len als Minderheit herborgehen , beabsichtigt der Landtags¬
präsident Männer , wie weiter gemeldet wird , die Wahlen als 'un¬
gesetzlich zu erklären und den alten Landtag wieder eiuzube-
rufen , Andernfalls aber den alten Landtag aufzulösen . So-
woh » Manner wie der sozialistische Senator Tokoi forderten den
Senat auf , die von dem alten Landtag in seiner Sondersitz-
nng angenommenen Gesetze zu veröffentlichen , was dieser vor¬
läufig ß blehnt . Tie Stellung des Petersburger Direktori¬
ums ist in Anbetracht der juristisch äußerst verwickelten Spch
läge noch unentschieden . Pwkurator Svinhufvud erklärte sich
außerstande , gegen die Landpagsmitglieder , die die russischen
Reichssiegel brachen, Anklage zu erheben , da die finnischen
Gesetze einen derartigen Fall nicht kennen . Generalgouver¬
neur Nekrasow neigt der Ansicht zu, daß das Auftreten der
Sozialisten als eine innere finnische Angelegenheit und nicht
als Kundgebung gegen die Interimsregierung aufzufassen sei.
„Fsvestija " veröffentlicht eine Bekanntmachung des Arbei¬
ter - und SolvatenMts , die allen russischen Truppen verbietet,
sich in die Angelegenheiten des finnischen Landtages einzu-
mischen . „Djen " beschwört die finnischen Sozialisten , durch
ihren Radikalismus nicht ihren sozialistischen Einfluß aufs
Spiel zu setzen und die finnische Arbeiterklasse vollständig zu
isolieren.

„feiern morgen denselben Willen zum Ausdruck bringen
„werden . Mit herzlichem Gruß

,Zhr ergebener
„v . Stein,  Kriegsminister ."

— Bestandsaufnahme.  Es wird nochmals da¬
rauf aufmerksam gemacht , daß mit der Bekanntmachung vom
20. September 1917 für den 8. Oktober 1917 eine allgemeine
Bestands - und Verbrauchsamfnahme von Pa¬
pier , Karton und Pappe  angeordnet worden ist. —
Die vorgeschriebenen Anzeigen sind nicht nur von den an der
Papierherstellung , dem Papierhandel und der Parpierver-
arbeitung beteiligten Gewerbetreibenden , sondern von allen
Verbrauchern zu erstatten , deren Bezug im Jahre mehr als
1000 Kilogramm betragen hat . — Es wird nochmals em¬
pfohlen , die für die Meldung vorgeschriebenen Fragebogen
unverzüglich von der Kriegswirtschaftsstelle für das Deutsche
Zeitungsgewerbe , Berlin C. 2, Breite Straße 8/9 , gegen
Einsendung von 30. Pfg . für drei Fragebogen , 25 Pfg . für
deren Uebersendung und eines mit der Anschrist des An¬
zeigepflichtigen versehenen Aktenbriefumschlages einzufordern.
Das Unterlassen der Anzeige zieht die in der Bekanntmachung
angedrohten Strafen nach sich und kann weitere erhebliche ge¬
schäftliche Nachteile für den Säumigen zur Folge haben.

— Kriegs verletzte nn d Krankenrente aus
der Reichs Versicherung.  Die tägliche Erfahrung
lehrt , daß sehr viele Kriegsverletzte die ihnen nach 8 1255
Ws . 3 der R .-P .-O. zustehende Krankenrente (vorüber¬
gehende Invalidenrente ) nicht erhalten , weil sie wegen Un¬
kenntnis des Gesetzes eine solche nicht beantragt haben . Wenn
sie später aus dem Lazarett entlassen in ihre Heimat und
zur Berufsarbeit zurückkehren , werden sie häufig auf ihre
Rechte aufmerksam gemacht . Wer hier stellen sich einem
Nachholen des Versäumten oft erhebliche Schwierigkeiten ent¬
gegen . Zunächst ist oft schon die Invalidität im Sinne des
Gesetzes bis dahin wieder abgehoben . Sodann bestimmt
ß 1253 der R .- V .O , daß die Rente länger als ein Jahr rück¬
wärts , vom Eingang des Antrages gerechnet , nicht bezahlt
wird . Ausnahmen find nur dann zulässig , wenn der Be¬
rechtigte durch Verhältnisse , die außerhalb seines Willens
liegen , verhindert worden ist, seinen Antrag rechtzeitig zu
stellen . Unkenntnis des Gesetzes wird aber nicht anerkannt.
Diese Bestimmung des 8 1253 wird aber umso wirksamer zum
Schaden der Kriegsverletzten , als die Zeit der Lazarettbe-
handlung nicht ohne weiteres als Erwerbsfähigkett im Sinne
des Gesetzes anerkannt wird . So/liegen meist die Monate
mit völliger Erwerbsfähigkeit über ein Jahr zurück, während
für die letzten Monate der Lazarettbehandlung das Porliegen
oer Invalidität bestritten wird . Der Anspruch der Kranken¬
rente liegt allemal vor , wenn jemand über 23 Wochen lang
krank und über zwei Drittel erwerbsunfähig war . Ist dies
der Fall , dann mutz die Krankenrente sofort beantragt wer¬
den und zwar kann dies bei jeder Gemeindebehörde des
zeitigen Aufenthaltsortes geschehen . Die Verletzten fassen
die Wlehnung ihrer nachträglich geltend gemachten Ansprüche
als böswillige Paragraphenstiftekei in der Regel auf , Pie
sie um ihre Rechte bringen will . Deshalb ist es dringend
notwendig , daß entweder die Lazarettinsassen besser über
ihre Rechte aus 8 1255 Ws . 3 unterrichtet werden , oder die
Bestimmung des 8 1253 zugunsten der Kriegsverletzten durch
Ausdehnung der Nachzahlungspflicht ans 2 oder 3 Jahre
gemildert wird . (Mitgeteilt von der Gemeinnützigen Rechts¬
auskunft für den Dill - und Westerwaldbezirk durch H.
Schneider , Siegen,  am Bahnhof .)

— EinWortzurNeuorientierung!  Neuorien¬
tierung , dieses Wort ist zu einem Schlagwort geworden . Ne-
orientierung der Verfassung ! Was verstehen wlr darunter?
Wie wünschen wir sie uns ? Ein Ziel schwebt uns da vor,
Angen : eine gemeinsame Arbeit , ein Handinhandarbeiten
von Volk und Regierung zum Wohle des Staates . Nun wohl,
ein solches Handinhandarbeiten wird jetzt verlangt . Es ist
die Zeit , in der das Volk seine Pflicht begreifen muß . Es
will  seinen Anteil an der Staatsarbeit haben . Und es
soll  ihn haben . Die Pflicht der Zeichnung zur Kriegs¬
anleihe ruft . Von dem Gelingen dieser 7. Anleihe hängt
das Wohl unseres deutschen Reiches ^ ja hängt vielleicht der
endgültige Frieden ab . Sollte da ein Deutscher seine Pflicht
nicht begreifen ? Sollte er zögern , sein Geld dem Vater¬
land zu leihen ? Wir Deutsche wollen eine Mitarbeit und
wir werden Mitarbeiten ■zum Gelingen der Kriegsanleihe.

— Schweiriezählung.  Ter Bundes rat hat in seiner
Sitzung vmn 27. September beschlossen, daß am 15. Oktober
ds . Js . im Deutschen Reiche eine Zählung der Schweine
vorzunehmen ist. Diese besondere Schweinezwischenzählung
noch Vor der am 1. Dezember stattfindenden Plehzwischenzähl-
ung durchzuführen , erscheint dadurch geboten , daß über den Er¬
folg der gegenwärtig in Wirksamkeit stehenden Maßnahmen,
die zu einer stärkeren Abschlachtung pan Schweinen führen
sollen , noch vor Eintritt der Winterszeit Klarheit gewon¬
nen werden muß . Die gedachten Maßnahmen sollen unseren
Schweinebüdand mit den zur Verfügung stehenden Futter-
nnffpTn in * iffmffrrrtfT ftrmrrpn (rrnWt»rt »ri 'i>if £i Wtt SUufi-rtrt'X

furtet Familien -auf sinnig « Weis « beschenkt«,
Maher - Herz-FMnkfurt a. M.

vermischtes.
*DerMillilonendieb stähl in Lodz

die im Haufe des Großindustriellen Dr . Karin
Lodz eingebvochen und Wertpapiere und Goldgrnv
vpn einer Million Mark gestohlen haben , sind in 1
haftet worden . -Es sind sechs Personen . Der
Beute konnte wiedergebracht werden.

* Gänse aus Mitleid gestohlen.
in Thüringen hatte ein Schulknabe eine Gans t©tt ^ ^
weggefangen und sie im Rucksack mit nach ,
Bäld darauf stahl er mit seiner Schwester in
hausen ans ähnliche Weise zwei weitere Gänse.
Amtsrichter der Mutter , die jetzt mit den jugendlich»̂
vor Gericht in >CaMburg stand, vorhielt , daß g c
ganze Gänseherde hätte znsammenstehlen lassen, « 9
„Ach, Herr Amtsrichter , nur weil mich die eine ' Gans)
dauert hat, sie ''hat immer so geschrien , weil sie st» :
gefürchtet hat , und da habe ich noch «in paar holen '

* Einig utes Beispiel.  Einem Bericht anz '
zufolge hat der König von Bayern aus seinen: 4«
sitz für eine halbe Million Perlen zum Verkauf im n°
Ausland hergegeben.

* Silberne Hochzeit eines ' vielgen « ,.
Prinzen  p aa  r es . Prinz Ernst von Sachsen-' *
Oberst ä la suite der Armee und Führer eines '
regiments Im Felde , feierte o m 20 . September
Gemahlin , Katharina Freifrau von Saalfeld , «incr
des Dichters Wilhelm Jensen , das Fest der fiCöert
zeit . Die beiden ältesten Söhne des Paares sind auf'
der Ehre gefallen.

Mitteln in ' Einklang bringen , andererseits aber den Bestand
auch nicht unter ein gewisses , für die Versorgung notwendig
erachtetes Maß herabdrücken. Würde sich durch die Schweine¬
zählung aiü 15. Oktober Herausstellen , daß in der einen oder
anderen Richtung die gegenwärtigen Maßnahmen den ge¬
wünschten Erfolg nicht bringen , so sollen sie noch rechtzeitig
abgeänöert oder ergänzt werden können.

Ernennung.  Gewerüeassesfbr Hockelm an n ist
zum Gewerbeinspektor  ernannt . worden . Ihm wurde

Lokales. J die planmäßige Stelle eines Gewerbeinspektors unter Be-
lassnng seines Wohnsitzes in Dillenburg verliehen,

-77 Vaterländische Kundgebung.  Am Sonntag ■
aienb nach der vaterländischen Kundgebung in der . Aula (
be § Kgl . Gymnasiums waren folgende Depeschen an den ?
Kriegsminister von Stein und den Großad¬
miral von Tirpitz  abgesandt worden : |

1. an den Kriegs mint st er von Stein:
„Männer und Frauen Dillenburgs begrüßen nach

einem vaterländischen Vortrag des Professors Kraeger aus
Düsseldorf Euer Exzellenz als den Wahrer preußischen
Schwertgetstes , in der Hoffnung auf Deutschen Sieg und
Frieden für Kaiser und Reich ." '

2- an den Großadmiral von Tirpitz:  ,
„Den Schöpfer unserer U-Boot -Flotte , den Bismarck

der Meere , den Einberufer der Vaterlandsschar , grüßen
Männer und Frauen in Dillenburg nach einem Vortrag des
Professors Kraeger ans Düsseldorf mit Heil und Sieg !"

Beide Telegramme waren unterschrieben von dem Stadt-
verordneten -Vorsteher Prof . Noll . An diesen traf heute ein
Handschreiben des Kriegsministers mit folgendem Wort¬
laut ein:

Provinz  nacftbarfchaft.

„1. 10. 17.
„Geehrter Herr Professor!

„Für die freundlichen Grüße der patriotischen Männer
„und Frauen Dillenburgs sage ich meinen herzlichen Dank.
„Wir wollen am Siögeswillen festh alten , wie unser ver¬
ehrter Feldmarschall Hindenburg , dessen Geburtstags-

Wetzlar.  Dem Kommandeur unseres Landsturmersatz-
bamillons , Hrrrn Oberstleutnant Reimers,  ist aus An¬
laß seines 50 -jährigen Militärjubiläums von Sr . Majestät
dem König der Rote 'Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife
verliehen worden.

Höchst a . M . Drei hiesige Kriegerfrauen und zwei
Mädchen ans Nied hatten mit russischen und französischen
Kriegsgefangenen Verkehr angebändelt , Brsefwechsel gepflo¬
gen und ähnliche unnützige Sachen getrieben . Zwei der Weiber
erhielten vom Schöffengericht Geldstrafen von 20 — 50 Mk .,
zwei Frauen je eine Woche Gefängnis . Der Briefschrei¬
berin , deren Liebesergüsse an den Russen unter großer Hei - j
terkeit des Richterkvllegiums und der Zuschauer vorgelesen ß
wurden , diktierte man 2 Wochen Gefängnis zu.

Frankfurt  a . M . Die Inhaberin des Kaffeehauses
„Prinzregent ", Marie Jordan , hatte einem Gaste für ein
belegtes Brot den Preis eines Keinen Rittergutes abge -,
fordert , wofür per Gast mit einer Anzeige Ibei der Pölizei
quittierte . Das Amtsgericht bestrafte nunmehr Frau Jor¬
dan mit 160 Mark «oder 16 Tagen Gefängnis . — - Am Sams-
wurden hier 107 Kinder , die würdigsten Knaben und Mädchen
aller Oberklassen der hiesigen Volksschulen , mit je einem
100 -'Mark -Kriegsa « leiheschein und den dazu gehörigen Zins - 1
scheinen beschenkt. Die freundliche Stifterin , die zugleich *
auch 10 700 Mark Kriegsanleihe zeichnete und 107 Frank - ,

Eetzte nacftricbten.
Berlin , 4. Oktober . (T .U. Amtlich ) Neue UM

folge im Aermelkanal und in der Nordsee : 4 Dampfer,
ler , 1 FischerfahrFeug , darunter 3 bewaffnete  T «.
und der neue englische Segler „In dependenre ».
den 3 bewaffneten Dampfern fuhr einer unter ftanzj'
Flagge , ein anderer war vom Aussehen des englischen-
fers „Kondal  Castle ", 3885 to.

Ter Chef des Admiralstabes der Mar,
Bern , 4. Okt. Das „Berner Jntellißenz-Blatr"

zü wissen , daß die bevorstehende Antwort der ©nti
den Papst so ablehnend äusfallen wird , daß sie die:
Friedensbemühungen vorläufig zu Nichte macht.

Lugano , 4. Okt. Aus 'Petersburg wird gemeli
Sowjet beschloß mit 119 gegen 191 Stimmen die Bil
Unterstützung eines Koalitions -Kabinetts.

Für den Textteil verantworrlich: vr. E. Trc

Die vorschriftsmäßigen, seit 1. April gültigenKfisMtMtA1, B1, Ü,
find vorrätig in der
KnchdrrrckereiG. Weideubach, | U1<

Für das Gefangenenlager Grube Pci
Oberscheld können

BST  Kartoffeln
angeltefert werden. Angebote nimmt der Verw»
Kemper dortselbst entgegen. Fernruf 5.

Trächtige gute

Fahrkuh
zu verkaufen. (3507
W. Maage, Schönbach.

Eine anfangs Dezember
kalbende 3506

Fahrkuh
steht zu verkaufen.

Lehrer Noll,
Langenaubach.

Eine .mittelschwereKuh
nicht gefahren, steht sofort
billig zum Ve kauf bei

August Weber,
We 'delbach, Dillkreis. '

Mädch &n
für Haus und Küche auf
sofort gesucht. (3509
Frau Landstollmstr. B 'elrr

Ca. 5—6 cbm,
Eichen-

Kkklttto. K«
zu verkaufeu bei

Wilhelm Hofm«
Marbachstraße 26

Zum sofortigen
werden gewiffenhafte

mit voller Kost zu
Näheres Geschähst

Verwandten und Bekannten hierdurch
traurige Nachricht, daß am 2. Okt., nachmittag
31/* Uhr unser lieber Vater

Km Wilhelm Alt,
Privatier

nach längerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauemden KinterStteSeve
Haigerseelbach, Essen, Horstmar, westlt'

Kriegsschauplatz.
Die Beerdigung findet Freitag, den 5. Oktober,

nachmittags3 Uhr statt.
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